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5. Oktober 2007

Fairradeln für mehr Regionalität

Am 2. Oktober veranstaltete die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) Bayern in Zusammenarbeit mit UNSER LAND eine regionale Radltour durch den Landkreis Dachau. Zum Tag der Regionen besuchten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Betriebe, die dem Netzwerk UNSER LAND angeschlossen sind, sowie das Fairhandelshaus in Amperpettenbach.
Die Initiative „Tag der Regionen“ fordert seit 1999 engagierte Organisationen und Einzelpersonen auf, sich mit Projekten und Veranstaltungen am Aktionstag zu beteiligen, die Einblicke in regional wirtschaftende Betriebe und Dienstleistungen geben und diese dadurch unterstützen. Die KLJB Bayern wollte mit ihrer Radltour besonders den Zusammenhang von regionalem und fairen Handel hervorheben – setzt sie sich doch selbst seit vielen Jahren intensiv mit dem Thema Ernährungssouveränität auseinander. Die regionale Produktion von Lebensmitteln für die vor Ort lebende Bevölkerung ist dabei ein wichtiger Baustein.

Vom Getreide zum fertigen Laib Brot

Die Radlerinnen und Radler, darunter auch Landtagsabgeordneter Dr. Martin Runge (Bündnis 90/Die Grünen) und Arthur Fischer, Marketingleiter der Sparkasse Dachau, die die Aktion unterstützt, besichtigten neben der Bäckerei Denk in Dachau auch die nahegelegene Würmmühle. Sie „erfuhren“ so im wahrsten Sinne des Wortes die kurzen Wege, welche die Zutaten eines DACHAUER LAND Brotes bei der Produktion zurücklegen.

In der Bäckerei Denk in Dachau, die Mitglied der Solidargemeinschaft DACHAUER LAND ist, führte Peter Denk, Bäckermeister und Obermeister der Bäckerinnung Dachau, die Teilnehmenden durch seine Backstube. Durch die Zusammenarbeit mit DACHAUER LAND will er die örtlichen Strukturen unterstützen. “Wenn sich mehrere ‚Kleine’ zusammentun können wir eine bessere Wertschöpfung in der Region erreichen und uns so gegen das Preisdumping der Discounter durchzusetzen“, so der Bäckermeister.

Nur ein paar Kilometer entfernt wird das Mehl für das Brot und die Semmeln der Bäckerei hergestellt. Der Mühleninhaber Ludwig Kraus schätzt an der regionalen Herkunft des Getreides vor allem den engen Kontakt zu seinen Zulieferern. „Ich kenne alle meine Bauern mit Vornamen“, unterstreicht der Müllermeister. Dadurch sei es möglich, für die hervorragende Qualität des Mehls zu sorgen.

Enger Zusammenhang zwischen Regionalität und Fairem Handel

Ganz bewusst wählte die KLJB Bayern das Fairhandelshaus in Amperpettenbach als eine weitere Station. „Fair und regional können sich sehr gut ergänzen“, so Sebastian Maier, Landesvorsitzender der KLJB Bayern. Vorstandsmitglied des Fairhandelshauses Elisabeth Dersch sieht in regional produzierten Lebensmitteln ebenfalls keine Konkurrenz zum Fairen Handel. Natürlich sei es wichtig, vorrangig regionale Produkte zu kaufen, doch manchmal lassen sich Importe nicht vermeiden, denn keiner wolle auf seine Schokolade oder seinen Reis verzichten. „Wenn schon von weit her transportiert, dann wenigstens fair gehandelt“, so die Expertin für Fairen Handel.

UNSER LAND – Produkte aus der Region für die Region

Die letzte Etappe führte die Radlerinnen und Radler auf den Hof des Landwirtes Stefan Berthold in Jedenhofen. Seit ein paar Jahren baut der Bio-Bauer auch Kürbisse für das DACHAUER LAND Kürbiskernöl an und will so den Verbrauchern eine regionale Alternative zu den Produkten aus Österreich anbieten. Zu einem abschließendem Gespräch bei einer UNSER LAND Brotzeit kamen Bernd Sibler, jugendpolitischer Sprecher der CSU-Landtagsfraktion, Konrad Loder, Geschäftsführer der UNSER LAND GmbH, sowie Michaela Steiner, Vorsitzende der Solidargemeinschaft DACHAUER LAND zur Radlergruppe hinzu. 

Bei dem Gespräch konnten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über die Chancen der Regionalvermarktung für den ländlichen Raum austauschen. „Regionalität ist die Antwort auf Globalisierung“, so beispielsweise der CSU-Politiker Bernd Sibler. Auch dem Marketingleiter der Sparkasse Dachau, Arthur Fischer, ist dies ein großes Anliegen. „Die Sparkassen haben den öffentlichen Auftrag, in den Regionen zu agieren. Wir ‚recyceln’ unsere Geldanlagen wieder vor Ort“, begründet er das Engagement der Bank. Einen großen Beitrag, die Vorteile regionaler Produktion bekannt zu machen, leistet das Netzwerk UNSER LAND. Es bietet ein breites Lebensmittelangebot an Produkten aus der Region rund um München. Dabei wollen die Verantwortlichen nicht nur Lebensmittel vermarkten. „Es geht uns um die Wertigkeit und Wertschätzung unserer Region“, unterstreicht Konrad Loder auch das ideelle Engagement des Netzwerkes. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren sich am Ende der Radltour einig, dass die regionale Lebensmittelerzeugung eine sehr wichtige Grundlage für die Entwicklung des ländlichen Raumes ist.

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbst organisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.

Mehr Informationen: www.kljb-bayern.de
Das Netzwerk UNSER LAND macht das Ziel - die Erhaltung der Lebensgrundlagen für Menschen, Tiere und Pflanzen - im wahrsten Sinne des Wortes "schmackhaft". Es bietet dazu ein vielseitiges Angebot an regionalen Lebensmitteln aus den beteiligten Landkreisen. Der Weg vom Erzeuger über den Verarbeiter bis hin zum Verbraucher soll ehrlich und nachvollziehbar, die Erzeugnisse gesund für Mensch und Umwelt sein. Die Produkte sind ihren "Preis wert" und stärken dadurch nachhaltig die bäuerliche Landwirtschaft sowie das heimische Handwerk. Gleichzeitig wird angestrebt, eine Mehrheit der Verbraucher dauerhaft für heimische Lebensmittel, regionale Wirtschaftskreisläufe und ökologische Zusammenhänge zu sensibilisieren.

Kontakt: Katharina Niemeyer

Referentin für Agrar-, Verbraucher- und Ökologiefragen
Telefon: 089 / 17 86 51 – 15

Fax: 089 / 17 86 51 – 44

E-Mail: k.niemeyer@kljb-bayern.de
Pressedienst














PAGE  
3
 Kriemhildenstraße 14  -  80639 München

  (: (0 89) 17 86 51-0  -  (: (0 89) 17 86 51-44

E-Mail: landesstelle@kljb-bayern.de  -  Homepage: kljb-bayern.de

Verantwortlich: Martin Wagner, Landesgeschäftsführer der KLJB Bayern


